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Eınführung
Immer mehr werden WIT unls der vielfältigen Lebensfiormen innerhalb der ka-
tholıschen Kirche und der christlıchen Kırchen In der Welt bewußt DiIies gılt
nıcht 1U für dıe Welt zusammengesehen, sondern auch Tür einzelne
Kontinente. So ist dıe© kirchlicher Entwicklungen un Lebensformen
auft dem afrıkanıschen Kontinent oroß, daß ich mıch hıer auf eın Land De-
schränken muß Ich Wa Zimbabwe, das rühere Rhodesıen, weiıl ich
dort se1ıt Jahren als Missionsdominikanerın ebe und dıie Entwicklung miıtver-

tolgen konnte Ich möchte dıe kırchliche Entwicklung und ch der Un-

abhängigkeıt VO  — 1ımbabwe 1m Jahr 1980 beschreıiben und VON er dıe ZC-
genwärtige Sıtuation mıt ıhren Chancen, Problemen und Irends aufzeigen.

DIe katholiısche Kırche ın Zimbabwe VOTI der Unabhängigkeıt
Zimbabwe 1eg zwıschen dem und rad sudlıcher Breıte und wırd VON

folgenden Ländern umgeben Zambıa, otswana, Suüdafrıka und Mosambık
In den etzten 100 Jahren ist dıe Bevölkerung VO  — eiıner halben Miıllıon auf S
Mıllıonen Menschen angestiegen. Innerhalb dieses Zeıtraumes hat sıch dıe
Missionierung der Bevölkerung ıIn ımbabwe zugeliragen. SO mussen WIT uns

heute krıtisch iragen: ‚„ Wıe hat sıch dıe katholische Kırche In 1ımbabwe ent-

wickelt und welche Gestalt hat Ss1e gewonnen?“
Dıie katholische Missıionierung des Landes zwıschen Limpopo und Zambezı
begann 1879 auf Gehe1iß VO aps LeO 111 urc eıne Gruppe VO  —_ Je-
sulten 1im Matabeleland, dem Sudwesten des heutigen ımbabwe Dieser An-

fang Wal gekennzeıichnet VO  > außerordentlicher Härte, VO Rückschlägen,
Unwissenheıt, Krankheıt und Tod, daß das Unternehmen schließlich quf-

egeben wurde. Eın zweıter Anlauf Wal erfolgreicher, als 1891 dem
Schutz der Iruppe VON SCH Rhodes eıne Gruppe VOoNn Jesulten und Domıi-
nıkaneriınnen VO  — Suüdafifrıka In Salısbury, dem heutigen Harare, eiıntrafen.
Urc. dıesen gemeinsamen Weg und Anfang blıeben dıe Kolonialherrschaf
und dıe katholische 1sSsıon ber Jahrzehnte miıteinander verquickt; das mul
INan nüuchtern und ohne Anklage feststellen

Dıiıe Jesulten und andere katholische Männerorden (bes Bethlehemiten, Ma-
rianhıller, Karmelıiter und Franziskaner), dıe spater 1NSs Land kamen, SOWI1E



dıe Schwestern (Missionsdominiıkanerinnen, chwestern VO kostbaren Blut

ua verkündeten das Evangelıum hauptsächlich UTE Schulunterricht,
Krankenpilege und Sakramentenspendung. Obwohl dıe Missıonare die e1in-
heimischen prachen erlernten, besonders ona und Ndebele, und sıch auch

eın Verständnıis der afrıkanıschen Bräuche und Iradıtiıonen bemühten,
vermittelten S1e trotzdem eın europäısch gepragtes Chrıstentum, das vielen
Menschen tTtem 1e So konnte dıe Bevölkerung IANU DE angsam für das hrı-
tentum werden. Dies äßt sıch folgenden Zahlen blesen

Anteıl der Katholıken be1l der schwarzen Bevölkerung
1930 1,4% Katholiıken VO  = 1,4 Mill schwarzen Rhodesıern
1980 8,6 %o Katholıken VO 7,306 Miıll schwarzen ımbabwern

Hınter diesen Zahlen steckt eıne Jahrzehntelange mühselıge und beharrliıche
Arbeıt vieler europälscher Patres, Schwestern und Missionshelfer In Pfar-
reıen, chulen und Krankenhäusern, landwirtschaftlıchen und handwerklıi-
chen Betrieben auf den Missıonsstationen 1m uSC SOWIE In den städtischen
Pfarreıen und Schulen Von Anfang wurde für alle Bevölkerungsschichten,

für Schwarze, Al und Miıschlinge orgeg Früchte dieser 1N-
tensıven Tätigkeıt und des en persönlıchen FEınsatzes sınd auch:

daß AUS den Missionsschulen dıe afrıkanıschen Führungskräfte, alsSO Polıti1-
ker, Ärzte, Lehrer, hervorgegangen SIınd;

dalß urc dıe Missionsarbeıt dıe einheimische Kırche personell und struk-
turell aufgebaut wurde.

Einheimisches kırchliches Personal

1930 einheimischer Priester
einheimische Ordensschwestern

1980 einheimische Bischöfe
69 einheimische Priester

einheimische Brüder
S4 einheimısche Ordensschwestern

Auffallend iıst die hohe ahl der Ordensschwestern. Man kann ohl9
daß die Kırche 1m früheren Rhodesıen, W1Ie auch heute ın ımbabwe, stark
VoNn Frauen WIrd. nsere Kongregation gründete iın den 3A0er Jahren
ZWEeI1 einheimische Schwesterngemeinschaften, dıe In den 60er Jahren ihre e1-
SCNC, unabhängıge Leıtung erhielten.

Es wurden Bıstümer und eın Apostolisches Vıkarıat im Land gegründet.
( Januar 1986 sınd CS Bistümer.) Bıs kurz VOT der Unabhängigkeıt WUul-

den dıe Bıstümer VO weıißen Bischöfen geleıtet.
Polıtisch esehen WAar Rhodesıien VO 1923 bıs 1979 VO Großbritannıien
nektiert, hatte aber als „selbstverwaltete Kolonıue“ seınen eigenen Status.



Kennzeıichen der polıtıschen ichtung Wal dıe Herrschaft der weißen inder-
eıt und dıe Diskriıminierung der schwarzen CIMr

Beıspiele Aa
ema der „Land Apportionment ACIH- VO 1930 entftielen 1000 Hektar

Land auf jeden e1ißen 1m Land, während auf jeden Schwarzen 1L1UI 29 Hek-
tar kamen. DIiese Ungerechtigkeıt wurde MC die „Land Tenure AcCt- VO

1969 konsequent weıterentwiıckelt, da S1e eıne Strengere Irennung VO

Schwarz und We1ß vorsah und das Land JE ZUT Hälfte den Mill chwarzen
und den 12 000 eıßen zuteılte.

urc dıe Schulpolıutik der Regierung WarTl dıe schwarze Bevölkerung e1IN-
deutig benachteılıgt, we1l iıhr der /ugang, besonders höheren Ausbıildungs-
möglichkeıiten, erschwert wurde. Dagegen hatte dıe weı1ße Bevölkerung alle
Möglıchkeıten der Ausbildung offenstehen Bıs In dıe 60ere mußten
SCIC ordenseigenen chulen streng nach KRasse getrenn geführt werden. So
gab CS Schulen für Slbe. für Farbige und für Schwarze.

Eın Trobntel der weißen Katholıken stand voll und SalıZ hınter dieser Polıtıik,
dıe auf Kosten der chwarzen Privilegien für sıch beanspruchte. DıIie Lage
verschärite sıch zwıischen der schwarzen und der weıßen Bevölkerung, als
1965 dıe „Rhodesıan Front“ un der Leıtung VO Ian Smıiıth dıe „einseltige
Unabhängigkeıt”“ erklärte. In dieser Regierung der weißen Minderheıt WarTr

dıe schwarze enrne1ı 1L1UI nomıiınell vertreten 1966 kam CS deshalb
Gegenreaktionen der schwarzen Bevölkerung, dıe auf ıhre Beireiung hoffte
Der Befreiungskrieg begann.
In den Jahren zwıschen 1966 und 198() sınd dıe chrıistliıchen Kırchen. auch dıe
katholische Kırche, MUre eıne harte Prüfung und eiıne Zeıt der Umkehr DC-
SaNSCH Es galt, das Denken der Kolonıialherren abzulegen und MT dıe
ur und dıe Rechte der schwarzen eNrnel im Land einzutreten, auch
WECNN sıch die Kırche aiur Schwierigkeıten, on und Verlust VO PrivIı-
legıen einhandelte Ich möchte AUSs diesen Jahren ein1ıge Beıispiele kırchlicher
Persönlichkeıiten und kırc  ıchen andelns NECNNCIN, dıe ich für prophe-
tıiısch

Bıschof Haene VOoO  — WeIO und Bıschof Lamont VO Umtitalı machten sıch
nıcht gerade belıebt INn Reglerungskreisen und stießen auch auf harten 1deT-
stand be1l vielen weıßen, katholischen Rhodesıern, als S1e über dıe rage der
Rassendiskriminierung auf Kolliısıonskurs mıt der Regierung gingen DiIie
Rhodesısche Bıschofskonferenz, dessen erster Präsıdent Bıschof Haene WAäl,
reaglerte 1969 und 1970 mıt öffentlichen Hırtenschreiben auft dıe NCUEC (Ge-
setzgebung der Regilerung urc „Constıitution Act“ und dıe „Land lenure
Act”, dıe eıne „schleichende Apartheıd“ ZU 1e] hatte Der Protest der ka-
tholıschen Bıschofskonferenz WarT klar und scharf

„Dıskrıminierende Gesetze sSınd Jetzt erlassen worden, dıe sıch mıt
dem chrıistlıchen Glauben nıcht vereinbaren lassen. Das können WIT



nıcht akzeptieren. Sı1e rühren den Kern uUuNsSCICS aubens, dıe
Menschwerdung  c (Hırtenschreiben der katholischen 1SCAHNOTIe VON
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Fur dıe 1scholiIe stand damıt dıie Zukunft der Kırche In Rhodesıen auf
dem. Spiel. S1e forderten VO der Reglerung, daß en Bewohnern iın Rho-
desien dıe Menschenrechte zugebillıgt werden: Gewissensfreıiheıt, Religi0nS-
freiheıt. Versammlungsfreiheıt, Redefreıheıt, Freiheıit VOINN ungerechter DIs-
krimınıerung aufgrun VO Rasse, Stamm , polıtıscher Überzeugung, ar
oder Bekenntnıis. Um dıeser Forderung Nachdruck verleiıhen und dement-
sprechend handeln können. gründete Bıschof Haene 1969 dıe bischöfliche
Kommissıon für „Gerechtigkeıt und Frieden‘““. 1IC dıe Kommıissıon W UlI-

den Beriıichte ber Gewaltanwendung und Folterung der afrıkanıschen evöÖl-
kerung dıe Offentlichkeit gebracht.

Hınter diesem mutıgen Handeln der 1SCANOTIeEe standen viele Missıonare, Pa-
WeSs Brüder, Schwestern und Miıssıonshelier, auch einheimiısche Priester., dıe
auf den Stationen aushıielten und oft zwıischen dıe Fronten gerleten. E:twa 4()
Miıssıonare wurden 1m rieg ermordet, Bıschof chmıutt VOINl Bulawayo 19/6,

Dominikaneriınnen und Jesulten In Musamı 1977/, dıe iıtalıenısche Arztın
Lulse GuldottL, der Franzıskanertertiar John Tadburn und der afrıkanısche
Priester Fr Machekıtcho Andere wurden verhaftet oder deportiert. Schulen,
Krankenhäuser und Kırchen 1im uSCcC wurden gesturm und ZerStOoOr

1C bekannt sınd dıe Namen und dıe Zahlen der einheimıschen Bevölke-
rung, dıie In den Kriegswırren den Tod fand Irotz e Schrecknisse. auch
ohne Priester und Kırchen sınd dıe schwarzen Katholıken ihrem Glauben
treu geblieben. SIie sSınd ıIn dıesen Jahren eigenständıger geworden.

Während dıeser schwierigen re fand eın ungeheurer andel 1m Bewußt-
se1ın der Missıonare In Rhodesıen STa S1e nahmen dıe Grundsätze des 7Zwe1l-
ten Vatiıkanıschen Konzıls ern und bemühten sıch. dıiese In dıie Praxıs
übersetzen. DiIe Leıtung der Kirche In Rhodesien sollte nıcht länger ıIn iıhren
Händen lıegen, sondern S1e bereıt, ıIn das zweıte 1e zurückzutreten,

den einheimischen Kräften In der Kıirche atz machen. Dıe Bischöfe
eizten eın Zeıiıchen, ındem ein1ıge VO  =; ıihnen zurücktraten und dıe Leıtung
der jeweılligen DIiözese einen einheimischen Bischof übergaben.

In uUunNnseICTI Kongregation en WIT 1963 dıe ers interrassısche Schule in
einem orort VO Salısbury gegründet, obwohl 1eS$ eın klarer Verstoß
dıe Gesetzgebung WArT. DIe Überzeugun der kEltern, daß alle assen mıte1ln-
ander en können, und dıe daraus resultierende gule Kooperatiıon dieser
Schule zwıischen Eltern, Lehrern und Kıiındern N0 eispie afür, daß
CS bereıts der Zeıt mutıge und verantwortliche Chrısten der verschiedenen
Rassen 1m kolonıialistischen Rhodesıen gab DiIie Regierung hat keinen Vert-
such gemacht, diese Inıtiatıve unterbinden.
Als dıe polıtısche Sıtuation siıch 1968 zuspıitzte, uühlten WIT uns als rdensge-
meıinschaft bewogen, eın weıteres Zeichen seizen und schwarze Miıtschwe-



5n In UNseceIc eigene Gesellschaft aufzunehmén. Diıiese Mıtschwestern WIEe
auch viele andere en während der Krıegsjahre unfter ständıger Bedrohung
Delebr. weıiße Mıtschwestern wurden ermordet, eıne andere wurde des Lan-
des verwlesen. Das ist HUNSGCTIG Bılanz

Zusammenfassung: Diıe Entwıcklung der katholischen Kırche VOT der
Unabhängigkeıt

VOr der Unabhängigkeıt WarT dıe katholische Kırche in Rhodesıen eiıne Mils-
sıonskırche mıt stark europälscher Prägung, dıe sıch 1m IC  au, In der KIr-
chenleitung, In der Liturgie und In der Art der Verkündıgung ausdrückte. In
den laändlıchen Gebileten gab CS nsätze für eine den ona und atabele
gepaßte Verkündıgung und Liturglie. Urc dıe CNOTIMNEC Leistung der europäl-
schen Missiıonare 1mM chul- und Gesundheitswesen wurde der Grundstein tür
den au der einheimıschen Kırche gelegt
DIe Verquıickung der katholischen Kırche mıt der Kolonialmacht erwıies sıch
zunehmend als gefährlıch. DiIe KRassendiskriminierung, dıe Von der egle-
rung als polıtısches Prinzıp verfochten wurde, 1eß sıch auf Dauer mıt chriıst-
lıchen Grundsätzen nıcht vereinbaren. Erst In den 60er Jahren en Iuüh-
rende kırchliche Persönliıchkeıiten und dann dıe Leıtung der katholischen KIr-
che dıe rhodesısche Wiırklichkeit der chrıstliıchen Sozlallehre und
dementsprechend das Unrecht der Rassendiskriminierung herausgestellt. Be-
sonders VO 1969 Sn dıe 1SCNOTe dıie offene kKkonfrontatıion mıt der Re-
lerung nıcht gescheut und dıe Verletzung der Menschenrechte weltweıt VCI-
OIfenNtlıc In dıiıesem sozlal-polıtischen Engagement der katholischen Kırche
ıIn Rhodesıen VOT der Unabhängigkeıt hatte S1C eıne wahre prophetische (Ge-
stalt

Dıe katholische Kırche In Zimbabwe ach der Unabhängıigkeıt
Ich möchte In diesem Teıl dreı Bereıche NENNCN, dıe für dıe allmählıich heran-
reiıtende C Gestalt der Kırche nach der Unabhängigkeit charakteristisch
Sınd.

Die reundschaftliche Beziıehung zwıschen dem aa /Am-
We und der katholischen Kırche

Am 18. Aprıl 1980 würde die Unabhängigkeit des Landes verkündet und
Rhodesıen ıIn Zimbabwe umbenannt. Eıine unbeschreı1blich uphorıe ergriffdıe schwarze Bevölkerung, als ob u  —; alles Sanz anders und 11U1 besser WCI-
den wüuürde. Dagegen herrschte der weıßen Bevölkerung große ngst,die viele ZU Auswandern eWOg. Der Premierminister VO  > Zimbabwe,Robert ugabe hat In diıese Sıtuation hıneıin eıne polıtısche Wegwelsung g -



geben, dıe nıemand erwarte hatte und dıe In der gaNzZCch Welt mıt Hochach-
t(ung aufgenommen wurde. Er

„Dıi1e Zeıt der Vergeltung 1st vorbel. Jetzt ist dıe Zeıt der Versöh-
NnNunNn$g, des Wiederauftfbaus und der Zusammenführung der Natıon SC-
kommen

Im rogramm der Regierungsparte1 ANU (PF) VO 1980 werden dıe Men-
schenrechte, auch dıe (Jew1lssens- und Religionsfreiheit als Basıs des
Staates genannt. DiIie Reglierung verpflichtet sıch, dıe der Kırche
spektieren und Öördern Staat und Kırche sollen Partner 7U Wohl der
Menschen seIN.

Die katholische Bischofskonferenz VO imbabwe, un der Leıtung Von

Erzbischof akaıpa VO Harare, egrüßte 1/ prı 1980 In einem Ööffent-
lıchen Schreiben den Staat 1mbabwe und verpflichtete sıch darın ZUT

Kooperatıon mıt dem Staat ZU Wohl der Bürger. SI1e behielt sıch aber dıe
Funktion VOIL, das moralısche GewIlissen der Natıon se1n. Seı1it dieser Aus-
SaLCc hat CS manch schwiıerıge Sıtuation 1im Land egeben, in der dıe Kırche
aufgerufen WAal, in Ireue ıhren Prinzıplen handeln Die Leıtung der ka-
tholıschen Kırche hat In olchen Fällen das vertraulıiıche espräc mıt der Re-
lerung esucht und eıne OTTIeEeNTıCHE Dıiskussion vermıleden. Diese Haltung
gegenüber einem Jjungen Staat WIEe ımbabwe ıst sicher verständlıich, äalßt
aber auch manche rage en

Ich möchte in dieser Hınsıcht einıge aktuelle Beıispıiele NENNCH, dıe eutlic
machen, daß dıe katholische Kırche auch gegenüber der Reglerung VO  = Mu-
gabe für dıe Menschenrechte und für CNrıstlıche Grundsätze eintreten muß

Die Regilerungsparte1 ANU (PF) hat als ihre offızıelle Ideologıe den „50-
zialısmus“ ewählt, der als „wissenschaftlıcher Sozialısmus“ eıgener Prägung
oder als „Marxistisch-leninistischer Sozialısmus“ beschrieben wırd. Es bleıbt
ziemlıch 1mM Dunkeln, Was 11UNMN eigentliıch mıt dieser Ideologıe gemeınt ist
ach Mugabe steht dieser Sozilalısmus mıt dem Christentum in inklang,
weıl CM den Menschen dient Die Leıtung der katholischen Kırche sıeht in die-
SCI ideologischen Posıtion eınen „pragmatıschen Sozlalısmus afrıkanıschen
Stals“ ohne atheistische Implikationen. Meıne rage ist mu dıe katholische
Kırche der aCcC nıcht SCHNAUCI auf den TUN:! gehen, Devor auf eınmal
eın mıt dem Christentum unvereınbarer Sozlalısmus In den Lehrplänen aqauf-
taucht?

DIe Regierungsparte1 ANU (PF) duldet keıne Opposıtion 1m Parlament
und Land und strebt den „Ein-Parteijen-Staat” SO werden seıt der nab-
hängigkeıt dıe nhänger der APU, dıe zumelıst ZU Stamm der atabele
gehören, als „Dissıdenten“ bezeıchnet, verfolgt, gefoltert und ermordet. Dıie
Kommıissıon für „Gerechtigkeıt und Frieden“ hat einzelne
cherchiert und Berichte dıe 1schole egeben. Ebenso en Priester der
DIiözese ulawayo Informatıiıonen AUS erster and über dıe Verletzung der
Menschenrechte ın dıiesem Gebiet VO ımbabwe DIie Leıtung der katholt1-

e



schen Kırche iıst sehr zurückhaltend, diese Berıchte dıe edien geben
DıIe vertraulıiıchen Verhandlungen mıt der Regjierung sollen nıcht gestort WCCI-
den Ist dieses Verhalten klar und mutıg genug?

Eın Berıcht 1Im /usammenhang mıt der Jahresversammlung der JTräger VO  Z
kırchlichen Krankenhäusern 1Im prı 1986 hat aufgezeı1gt, dalß 65% der äand-
lıchen Bevölkerung auf dıe medizıinısche Versorgung In kırchliıchen Hospitä-
CIn angewlesen ist. Diese erhalten aber 11UT 6% des Gesamtetats des staatlı-
chen Gesundheitsministeriums. Wer weılst dıe Reglerung auft diıese grobe (n
gerechtigkeıt hın? Was sagt dıe Kırchenleitung dazu?

Es Ist derzeıt eın Gesetz für das Schulwesen In Vorbereıtung, In dem
sıch dıe staatlıchen tellen dıe personelle Besetzung der Schulen., auch sol-
cher In kırchlicher JTrägerschaft, VOrbDeNalten ıll Damıt ware der polıtıschen
Ideologıe des wıissenschaftlıchen Sozlalısmus JIur und lor geÖöffnet. Was unter-
nımmt dıe Bischofskonferenz der katholischen Kırche, diese Entwicklung

verhiındern?

Das entwıcklungs-politische Engagement der katholischen Kırche

Seı1t den nfängen der 1SS1ON In Rhodesıen 1879 en Priester, Schwestern
und Brüder mıt all ıhnen Verfügung stehenden Miıtteln und Kräfiten den
au des Landes gefördert. ach der Unabhängigkeıt VO 1mDaAabwe galt
CS, viele zerstorte Schulen, Kırchen und Krankenhäuser wiıederaufzubauen.
uch mußlßten viele 1ICUC chulen gebaut werden, da Jjetzt jedes Kınd, unab-
hängıg VO Geschlecht, Rasse, ar Oder Bekenntnis eın CC qauf eiıne
Schulausbildung hat SO steht CS 1m RKeglerungsprogramm. Eıne ungeheure
Explosion der Schülerzahlen Wal dıe olge Ebenso hatte sıch dıe Regierung
In iıhrem Programm OI  001  9 1m Bereich des Gesundheitswesens mehr
tür dıe ländlıche Bevölkerung tun olgende Programme wurden gestartel:
Erste-Hılfe-Zentren (Primary Health are In den Dörfern, dıe sıch VOT
em dıe Wasserversorgung und sanıtäre Anlagen (Blair-toilets) küm-
INCTIN, Zentren für die gesundheıtlıche orge Multter un ınd (Maternal
and Health) SOWIEe umfassende ImpfIprogramme.
Die katholische Kırche hat sıch diesem sozlalen Entwicklungsprogramm
für den au VO 1Imbabwe mıt einem ungeheuren Engagement beteiligtund tut SCS auch gegenwärtig, da noch viel tun bleibt Ich möchte dıe Mıiıt-
arbeıt der katholischen Kırche ZWEeI Einrichtungen aufzeiıgen, dıe maßbgeb-ıch In diesem Bereıich beteıiuligt SINd:

(Catholic evelopment Commissıon)
Dies ist eıne Kkommıissıon der Okalen Bischofskonferenz, dıe In en DIıiöze-
SC des Landes aktıv ist S1ıe hat sıch Wıederaufbau un Neubau VOonN
chulen und Kkrankenhäusern beteiligt. Sıe hat be1 der Umsıedlung VO 10 000
Famılıen geholfen und ihnen thtel für eıinen Start ZUT Verfügung RS-



stellt Landwirtschaftlıch Kooperatıven und Sparvereıine wurden urc Ss1e
gegründet, äarkte vermuiıttelt. Seıt einıgen Jahren werden 1m Nordosten VO

Zimbabwe rund 7000 Flüchtlinge AUSs 0O0Sambı in Lagern mıt dem otwen-
dıgsten versorg(. en der dırekten materIıiellen ist dıe Bewußtseinsbil-
dung der einheimıschen Bevölkerung eıne wichtige Aufgabe für
Gerade 1im Umkreıs alter Missıonsstationen muß dıe Eıinstellung abgebaut
werden, daß dıe Priester und Ordensschwestern dıe Leute mıt em VEISOI-

SCcH DıIe Menschen mMuUuSsSen lernen, selbst aktıv werden, ihren Lebens-
unterhalt gewinnen. Mıt der Paolo-Freire-Methode werden Traınıngspro-
STAMINC ın den ländlıchen Gebleten Z Gemeinschaftsaufbau durchgeführt.
Zur Eigenständigkeıit der Leute sollen auch dıe Alphabetisierungskurse IRUWG
Erwachsene und dıe verschiedenen Gruppen für Frauen beıtragen. hne dıe
Finanzıerung Urc staatlıche und kırchliche Entwicklungshilfeorganisatıo-
nenNn AUs dem Ausland (auch VO  = Deutschland) könnten cAhese ufgaben der-
zeıt nıcht rfüllt werden.

Es wurde 1964 außerhalb VO Harare VO  5 den Jesulten gegründet. 1el dieses
Bildungshauses ist CS, Führungskräfte chulen und dıe Entwicklung des
Landes Ördern Das grobe Interesse der Regierung der Arbeıt VO S1il-
velra House wırd darın sıchtbar, daß Z7Wel Schwestern VO ugabe ın den
rogrammen miıtarbeıten. Wenn INan Menschen helfen Will, damıt S1e sich
selbst helfen und iıhre Lebensqualıität verbessern, dann mu INan cdese Idee
In praktısche Schritte und Programme ummunzen So werden Führungskräfte
füur den Ööffentlıchen Dıenst und für dıe Gewerkschaft ach den CGrundsätzen
der christlıchen Sozliallehre geschult. Es o1bt weıtreichende Programme Tür
dıe landwirtschaftlıche Entwicklung, für Ernährung, Hygıene und orge für
Kınder, TÜr dıe Ausbildung VON Jugendführern. Eıne Handelsschule und Z7Wel
Nähschulen ehören auch mıt dazu. och dıe wichtigste Aufgabe des Hauses
ıst dıe chulung VO  —; Multiplıkatoren In den verschiedenen Bereıchen.

Diese beıden Beıispiele mögen genugen, das sozlale und entwicklungspo-
lıtısche Engagement der katholischen Kırche In ımbabwe aufzuzeıgen, ob-
ohl AS noch weıt mehr dazu gäbe.

C) DıIe allmähliıche Inkulturation der katholischen Kirche in Zimbabwe

Der Dıalog zwıschen dem Evangelıum und der Kultur der ona und Mata-
bele reicht In dıe früheren Jahrzehnte dieses Jahrhunderts zurück, wurde
aber besonders urc das 7 weıte Vatikanısche Konzıil und spater Urc die
Unabhängigkeıt ımbabwes gefördert. Im Vergleich anderen afrıkanı-
schen Staaten ist dıe katholische Kırche hıer eher vorsichtig in iıhrem emu-
hen den Prozeß der Inkulturatıon.
Am deutlichsten ist ohl dıe Begegnung VO  — christlıcher Botschaft und e1in-
heimıscher Kultur In der a°tu g1 entdecken. He lıturgischen Jlexte für
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dıe Eucharıstiefelier und dıe pendung der anderen Sakramente sınd In dıe Je>
weılıge einheimısche Sprache uübersetzt worden. Die ona en hre e1ZE-
1ICIH lıturgischen Gesänge entwiıckelt. die mıt Itrommeln und anderen Okalen
Instrumenten und mıt tänzerıschen ewegungen begleıtet werden. Zur (rJa-
benbereıtung werden Früchte des Feldes mıt rot und Weın Z
ar MC ıIn en DIiözesen VO  — 1mDaAaDwe dürfen dıe ypısch
afrıkanıschen „Jubelrufe“ als Zeichen der Freude In kırchliıchen Felern C-
stoßen werden. Fur miıch ist eın feierlicher. mehrere tunden dauernder ShOo-
nagottesdienst iImmer noch eın ogroßes rlebnıs, weıl dıe Afrıkaner mıt viel
Begeısterung, Intensıtät und Zeıt teilnehmen.
DIie amtlıche katholische Kırche hat ıIn den VETSANSCHCH Jahren untersucht,
welche tradıtiıonellen Elemente der ONAa- oder Ndebele-Kultur mıt dem
Evangelıum vereinbar SInd. SO sınd dıe verschliedenen darauftfhın üÜDerT-
prü worden. Soweıiıt ich CS beurteıjlen kann, werden 11UT De1l Begräbnissen QDG-
WISSe tradıtıonelle Bräuche zugelassen. uch be1l Ordinationen VO Priestern
und be1ı der Profeßfeier VON Ordensschwestern habe ich afrıkanısche Ele-

entdecken können., dıe Übergabe des Sohnes oder der Tochter
MC dıe Elltern oder dıe Ermahnung der Multter ıhre Tochter, den alteren
Schwestern gehorchen.
TO Vorbehalte hat dıe katholische Kırchenleitung gegenüber dem

ku Es ist Katholiken nıcht erlaubt. Sıtzungen teılzunehmen, ın de-
NCN eıne Person als edium mıt einem Verstorbenen ın Verbindung trıtt und
Aussagen über Krankheıt, Unglück und Schuld macht Dies bedeutet aber
nıcht, daß Man den nen nıcht Respekt und Achtung erweılsen soll

Eıne ahnnlıche Dıflferenzierun ist hıinsıchtlich der I dıe
nach der Unabhängigkeıt eiıne Vereinigung gegründet en und
ute gekommen sınd, getroffen worden. Sıe werden VO der katholıische Kır-
che 11UTI dann akzeptiert, WENN S1e kranken Menschen mıt Naturheıilkräutern
helfen Ihre Betätigung als edium wırd VO  = der Kırche abgelehnt.
esondere Schwierigkeıiten bereıtet der katholiıschen Kırche dıe Ehe-

11 Afrıkanern Die Eheschließung nach afrıkanıscher Tadı-
tıon ist eın Prozeß ın mehreren Phasen und ist Angelegenheıt beıder 'amı-
hen. So sehen viele Afrıkaner nıcht dıe Notwendigkeıt eiıner kırchlichen Le-
remonIe, zumal S1e vorher noch eiıne Bescheimigung VO Dıstrıktkommissar,
der zıvilen Behörde, en mMussen So SINd 80 % der afrıkanıschen Katholi1-
ken nıcht kırchlich geIraut. Dies ist eın schwerwiegendes Problem für dıe Pa-
storal. Obwohl bısher schon zahlreiche Untersuchungen Zu ema
zwıschen afrıkanıscher Eheschließung und Römischem Kırchenrecht DC-
macht worden sınd, ist INan In dieser rage noch keinen chrıtt vorangekom-
I1  S uch In der rage der Polygamıe ist der Standpunkt der Kırche CI-

aändert; S1e wIırd abgelehnt.
Zum Stichwort AKOnNLeExXtuUWENE Theologie“ ann ich 11UT 9 daß ıIn
anderen afrıkanıschen Staaten einer „Schwarzen Theologie“ gearbeıtet



wird. och davon ist ın ımbabwe noch aum EIW. spuren, wahrscheın-
ıch weıl dıe praktiıschen Fragen der Lebensbewältigung Vorrang en So ist
dıe Darlegung der christlichene In chulen und Seminar noch stark
europäisch gepragt.

uch das ist In den Dıiıözesen nıcht besonders profi-
hert Dachte mMan während des Befreiungskrieges eıinen völlıgen Neuan-

fang nach der Unabhängigkeıit, hat sıch In Wirklichkeıit eiıne Restauratıon
der bestehenden kiırchlichen Strukturen ereıgnet. DiIe Pfarreıen und uben-
statıonen wurden wıeder „versorgt“, SOWeIlt das be]l dem akuten Priesterman-

gel möglıch ist Eın Hauptanlıegen der DIiözesen besteht darın, den einheim1-
schen Klerus Öördern und aupt-, neben- und ehrenamtlıche Katecheten
und Katechetinnen chulen

Zusammenfassung: DiIe Entwiıcklung der katholiıschen Kırche ach der
Unabhängigkeıt

DiIe katholische Kırche nach der Unabhängigkeıt in 1ımbabwe ist eıne Kırche
der „Morgendämmerung” (dawn) W1IEe andolp S1e nenn Die lokale Kır-
che ist ın ıhrer kulturellen E1ıgenart erst 1m Entstehen. Es o1bt In ıhr viel o{f-
nungsvolles und Ermutigendes, besonders meıne ich den ıllen, dıe Lebens-

bedingungen der Menschen 1m Land derer, dıe bıs ZUurr Unabhängigkeıt be-

nachteılıgt verbessern; ich enel auch dıe bısher gufte ET-

fahrung, daß alle Rassen und Völker hier zusammenleben können. Ebenso
en ich dıe bisher gute Kooperatıon zwıschen Kırche und Staat

Ich möchte der Kırche ıIn Zimbabwe Tür dıe kommenden He wünschen,
daß S1e EIW. mehr Mut hat, auf NCUC Formen der Ungerechtigkeıit 1im Land
aufmerksam machen und dıe Reglerung aIiur ZUu1 Rechenschaft ziehen.
Ich wünsche ihr mehr Mut ZUL eigenständıgen pastoralen un kulturel-
len Entwicklung, dıe Aaus dem een- und Erfahrungsreichtum der eigenen
Tradıtion erwächst. Ich wünsche Inr gute einheimiısche Beruflfe; damıt meıne
ich gule christliıche Famılıen, dı dıe Basıs der Kirche bılden, guLe einheim1-
sche Priester, dıe bısher meısten fehlen und gute einheimiısche Ordens-
leute

L1ı DIe Entwicklung der katholischen Kirche in
Zimbabwe
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